Protokoll: Aktuelle Entwicklungen in der Umweltpsychologie

Samstag, 02.12.2023, 14:00-15:30
Referent*in: Jun-Prof. Dr. Laura Henn, Universität Hohenheim
Protokollant*in: 

Welche Inhalte wurden vermittelt?
· Darstellung der Umweltpsychologie-Studienmöglichkeiten an deutschen Universitäten, und Inspiration für Möglichkeiten, Studienanteile von Umweltpsychologie
· Genaue Beschreibung, welche Professuren es in Deutschland gibt und Darstellung der Themen, die dort beforscht werden
· Insights in potentielle Veränderungen: Einige Forschende gehen in den Ruhestand, wohin wird es mit der Umweltpsychologie an diesen Universitäten gehen?  Hinweis auf mögliches hochschulpolitischen Engagement für den Erhalt von errungenen Lehrstühlen der Umweltpsychologie
· Hinweis auf interdisziplinärer Zusammenarbeit: Lehrstühle können auch von nicht-psychologischen Personen besetzt werden und Veränderungen der Psychologie als Disziplin durch die Psychotherapie-Reform: Aufgliederung in klinischen Teil und „Restteil“
·  Verliert die Umweltpsychologie dadurch ihre Relevanz, wird zur Nische? Ist das den Herausforderungen der Klimakrise entsprechend?
· Umweltpsychologie-Forschung wird auch von Social Scientists und Wirtschaftswissenschaftler*innen gemacht: Potential für spannende Entwicklungen, zeigt den interdisziplinären Anspruch den Psychologie an sich haben sollte ganz deutlich dar
· Darstellung der Umweltpsychologie-Journals als interessanter Exkurs für Studierende: Von mächtigen Verlagen wie z.B. Elsevier zu Online-Journals,d ie komplett Open Acces publizieren: reslutiert aus den Bewegungen, die sich für diversere (globale) Perspektiven und der Forderung, dass wissenschaftliches Wissen für alle Menschen verfügbar sein sollte
· Thema Diversität: Enorme Ungleichheit zwischen Kontinenten: Mit Abstand am meisten veröffentlichte Artikel aus Europa und Nordamerika, wird mit verschiedenen Erklärungen beschrieben: strukturelle Ungleichheit im Bildungswesen, Diskriminierung, etc.
· Es gibt hier aber auch Veränderungen: Auf der letzten International Conference on Environmental Psychology (ICEP) mehr Beiträge von und über Menschern aus Regionen außerhalb von USA, UK und EU, mehr many labs-Studien, die gleiches Paradigma in verschiedenen Ländern untersuchen
· Academic wheel of privilege: Offenlegung der Privilegien, man bekommt dann ein Diversitätsabzeichen.
· Aktuelle Themen und Debatten: Systemwandel, Relevanz der Forschung, Daten zu gängiger Forschung



Welche Methoden wurden angewendet?
· Vortrag mit Diskussion

Was kann davon auf den Hochschulkontext übertragen werden?
· Der Workshop befasste sich primär mit umweltpsychologischer Forschung an Hochschulen und den Möglichkeiten, sich als Studierende bzw. (werdende) Alumni dort einzubringen.

